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Supplement zu I? 56. II. Jahrgang 1884 II anuec. Supplement au I2 56

Schweizerisches Handelsamtsblatt

res - rop ich sti:

Bern, 15. Juli — Berne, le 15 Juillet — Berna, Ii 15 Luglio

hibliKationsorgaii der eidgenössischen Departemente für Finanzen. Zoll und Handel

Organe cle publicity des TDeparte-ments fed6raux des ^Finances, des [Pöag-es et du Commerce
Organo Iii Pnbblicitä dei Dinartimenti federali per le Finanze, i Dazi ed il Cominercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schireiz. Ilandelsamtshlattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'ahonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiide svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Handelsregistereinlriige — Inscriptions au (legist re du Commerce —
Iseriziotti uel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — i. Registro principale

NR. Für die auf I.öscluuigeii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des riwliatioiiN
sont faites en caracteres italiques. — Quelle ptibblicazioni che
r-isyuardano le cttncefinziotii sono stumpate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton do Zurich - Cantone di Znrigo

1884. 10. Juli. l)ie Firma „Hermann Weill" in Zurich ist in
Folge Verzichtes des Inhabers erloschen. Hermann Weill von und in Zürich
und Leopold Weill von Karlsruhe, wohnhaft in Zürich, haben unter der
Firma Hermann Weill k C" in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Juli 1884 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Herren-
Confections en gros. Geschäftslokal: Lintheschergasse 6. Diese Finna
übernimmt Aktiva und Passiva der e-loschenen Firma Hermann Weill.

10. Juli. Die Kollelctivgesellschaft „ Frau Willy & Sohn in Zürich
hat sich aufgelöst. Alfred Willy von Winterthur, wohnhaft in Zürich, ist
Inhaber der Firma A. Willy in Zürich, welche Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma Frau Willy & Sohn übernimmt. Natur des Geschäftes:
Goldleisten-, Rahmen-und Spiegelhandlung. Geschäftslokal: Limmatquai 48.

10. Juli. Die Kollektivgeselischaft „ A. W. Guggenheim " in Piesbach
hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma Leopold Guggenheii^ Pferdehändler
in Riesbach ist Leopold Guggenheim von Endingen, Kt. Aargau, wohnhaft
in Riesbach. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma A. W. Guggenheim. Geschäftslokal: Hufgasse 7. v

10. Juli. Die Firma Emst Held in Außersihl ist in F*lge
Verzichtes des Inhabers erloschen. -

Kanton Bern — Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 11. Juli. Die Kollektivgeselischaft „ A. Wälchli & Comp. u

in Bern hat sieh aufgelöst. Die Herren Rudolf Iläni von Wengi bei Büren,
Salzverwaller in Bern, und Jakob Scherer von Ilitzkirch, in Bern, haben
unter der Firma Iliini & Sehercr mit Sitz in Bern eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1884 begonnen hat. Die Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma A. Wälchli & Comp.
Natur des Geschäfts: Frucht- und Samenhandlung. Geschäftslokal:
Kornhausplatz und Schiff der franz. Kirche.

Bureau de Montier.
9 juillet. Joseph Koller, de Cornol, Louis Chappuis, de Develier,

Ferdinand Carnal, des Escorcheresses, et Victor Pcteut, de Boches, domicilies
le premier ä Moutier, le second ä Courrendlin, le troisieme aux Escorcheresses,
et le qualrieme ä Boches, ont constitue ä Malleray, sous la raison sociale
Koller & C", une soeifäA en nom collectif, commeiicee le premier juillet
1884. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie, ebauches, ainsi que
la montre. Bureau ä Malleray, dans les bätiments de la soeiöte, oii celle-ci
a son siege. M. Joseph Koller, associe sus-nomme, est charge d'administrer
seul les affaires de la societe, et ä cette fin la signature sociale lui est
exclusivemcnt rüservee. Toutefois il est autorise ä delöguer tout ou partie
de ses pouvoirs au directeur M. Jules Koller, fils, domicilie ä Malleray, qui
a, ä cet elfet, Ja procuration par dülügation.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 10. Juli. Die Kol/eklivgescllschafl „ Kleeb & Kathriner" in
Basel hat sich aufgelöst und ist erloschen. Inhaber der Firma A. Kleeb
in Basel ist Anton Kleeb von Roggliswil (Luzern), wohnhaft in Basel.

Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Kleeb
& Kathriner. Kolonialwaarenhandlung. Steinenvorsladt 34.

11. Juli. Inhaber der Firma W. Seekatz in Hasel ist Wilhelm Ludwig
Seekatz-Bartelmann von Westerburg, Preußen, wohnhaft in Basel.
Holzagentur. Frohburgstraße 47.

11. Juli. Die Firma „Carl Hofer u in Basel ist in Folge Verzichts
des Inhabers erloschen. Inhaber der Firma A. Hofer in Basel ist Martin
Alfred Hofer von Liestal, wohnhaft in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma Carl Hofer. Koloniahvaaren en gros
und en detail. Barfüßerplalz 22.

Kanton St. Gallen - Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Itheineck (Bezirk Unterrheinthal).
1884. 9. Juli. Job. Jacob Lutz, bürgerl. von und wohnhaft in Thal, und

Job. Jacob Züst, bürgerl. von Luzenberg, wohnhaft in Basel, haben unter der
Firma J. J. Lutz & C", Cnrtonfabrik Thal eine Kollektivgeselischaft
gegründet, welche am 25. April a. c. begonnen hat. Domizil: Thal. Der
Gesellschafter Joh. Jac. Lutz führt die alleinige Unterschrift für die Firma.
Natur des Geschäftes: Fabrikation von Carton.

10. Juli. Inhaber der Firma Julius ltrunke, Mechanische Stickerei
in Diepoldsau, ist Julius Brunke, brgrl. von Bedingen bei Wolfenbüttel,
Braunschweig, wohnhaft in Diepoldsau. Domizil: Diepoldsau. Natur des
Geschäftes: Mechanische Stickerei.

Bureau St. Gallen.
8. Juli. Inhaber der Firma B. Wierer in St. Gallen ist Bernhard

Wierer von Wülflingen, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Mehl-, Teig-
und Gsödwaaren-Handlung. Geschäftslokal: Marktplatz 4.

9. Juli. Die Firma Sonderegger «Sc G'e in Heiden hat in St. Gallen
am 1. April 1884 unter der nämlichen Firma Sonderegger & Cie eine
Filiale errichtet, zu deren Vertretung die Gesellschafter Paul Sonderegger
in Heiden und J. J. Tobler in St. Gallen, sowie der Prokurist Ulrich Bänziger
in Heiden berechtigt sind. Die Firma der Hauptniederlassung in Heiden
wurde am 17. April 1884 in das Handelsregister des Kts. Appenzell A.-Ith.
eingetragen und am 24. April 1884 im Schweiz. Ilandelsamtsblatt publizirt.
Natur des Geschäfts: Fabrikation von Stickereien. Geschäftslokal: Mittlerer
Graben 10.

9. Juli. Die Firma J. ,J. Tobler Jf/r. in St. Gallen ist in Folge
Verzichts des Inhabers erloschen.

10. Juli. Die Kollektivgeselischaft „Bänziger Bürke & CoU in St. Gallen
hat sich in Folge Todes des Gesellschafters Alfred Bänziger aufgelöst und
ist die Firma mit dem 30. Juni 1881 erloschen; Aktiva und Passiva
derselben übernimmt der bisherige Gesellschafter Adolf Bürke von und in
St. Gallen. Letzterer und Paul Zellweger von St. Gallen, in Paris, haben
unter der Firma Uürke & C° in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1884 begonnen hat und sich mit der
Fabrikation und dem Export von Stickereien und Weißwaaren beläßt.

Kanton Aargan — Canton d'Arguyie — Cantone d'Argoyia
Bezirk Brugg.

1884. 11. Juli. Herr J. G. Butishauser ist von der Stelle eines
Direktors der Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische Ziind-
waarenfabrik in Brugg zurückgetreten und es wurde au seiner Stelle als
Direktor gewählt Herr Jacques Wagner von Ebnat, wohnhaft in Brugg.

Bezirk Lenzburg.
10. Juli. Die Kollektivgeselischaft unter der Firma Tried. Hohler

in Seengen hat sich aufgelöst; in Folge dessen ist die Firma erloschen. Die
Liquidation wird durch die bisherigen Gesellschafter Friedrieh Bohler und
Karl M. Bohler besorgt.

10. Juli. Inhaber der Firma Fried, llohler in Seengen ist Friedrich
Bohler von und in Seengen. Natur des Geschäftes: Strohwaarenfabrikation.
Geschäftslokal: Außerdorf Nr. 1G4, 166 und 167.
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10. Juli. Inhaber der Firma Carl A. Bohler in Seengen ist Carl A.
Bohler von und in Seengen. Natur des Geschäftes: Strohwaarenfabrikation.
Geschäftslokal: Unterdorf Nr. 151.

11. Juli. Die Firma Alfred Oehler in Wildegg ertheilt Prokura
an Oskar Oehler von und in Aarau.

Bezirk Zofingen.

11. Juli. Ams der Kollektivgescllschafl unter der Firma „ J. Steigers
Nachfolger (successeurs de J. Steiger) (successor! di J. Steiger)u in Zofingen
ist Eoberi Steiger mit dem 1. Juli 188-1 ausgetreten; in Folge dessen ist die
Firma erloschen. Die übrigen Gesellschafter, Daniel Scheidegger von Hutt-
wyl und Hermann Mayer von Donaueschingen, beide wohnhaft in Zofingen,
haben unter der Firma Sclieideggor & Mayer in Zofingen eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1884 begonnen hat. Die Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma J. Steigers
Nachfolger. Natur des Geschäftes: Fabrikation baumwollener und halbwollener
Artikel, Munufakturwaaren en gros. Geschäftslokal: Neues Quartier Nr. 894.

Kanton faalt - Canton fle Vantl - Cantone Iii Vand

Bureau de Lausanne.

1884. 11 juillet. M. John Jaques ayant renonce ä la procuration
ä lui conferee par l'Agence agricole Paul Martin, ä Lausanne, a üte
remplacö en cette qualite par M. Jean Pierre Mottaz, domicilii ä Rovereaz
pres Lausanne.

Bureau de Nyon.

11 juillet. La raison 1j. Jaques, au Muids riere Arzier, est radiee
ensuite de renonciation du titulaire.

Kanton Neuenbürg Canton äe Mchätoi -
Bureau de Neuchätel.

aiitone ni tobätel

1884. 10 juillet. Le chef de la maison Ernest Percey, ä

Neuchätel, est Ernesl-IIonore Percey, de Pontarlier, domicilie ä Pontarlier.
Genre de commerce: Ferblanterie et plomberie. Bureaux: Bue St-Maurice,
n° 8. Cette maison a etc fondee le 10 juillet 1884.

10 juillet. La maison Ernest Percey, ä Neuchätel, donne procuration
ä Adolphe Bauermeister, de Halberstadt (Saxe).

Kanton Gent — Canton do Geneve — Cantone di Giuevra

1884. 9 juillet. La raison „ Brä Dalphin ", ä Carouge, est radiee
des ce jour, ensuite du deces du titulaire survenu le 25 janvier 1881. La
maison est continuee des la meme date et sous la raison Y Bernard
Dalpliin, par sa veuve Madame Frangoisc Dalphin nee Maillet, de Con-
fignon, domiciliee ä Carouge. Genre d'affaires: Grains, farines et epicerie.
Magasins: 158, ltue Saint-Leger ä Carouge.

10 juillet. La maison Cogne Louis, aux Päquis (Petit-Saconnex),
commencee le premier juillet 1884, est Louis Cogne, du Grand-Saconnex,
domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Fabrique et vente d'agglomerüs.
Bureau: Bue Amat.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markenamt vollzogene Einlraguugeii:

Enregistrements effectues par le Bureau f^ddral des marques:

Le 10 juillet 1884, ä dix heures avant-inidi.
No 1202.

Packe-Litjnereitx. coifl'eiir,
Morgcs.

W ^
I.otion ('oiuposc*' pour arrOtcr la cliutc des clieveux.

Den 11. Juli 1884, 9 Uhr Vormittags.
No 1203.

,/. J. Speick, Kaufmann und Fabrikant,
Mitlüdi.

Bedruckte, gefärbte und gewobene Bauinwollwaaren.

Den 11. Juli 1884, 9 Uhr Vormittags.
No 1204.

J. J. Speick, Kaufmann und Fabrikant,
Mitliidi.

Bedruckte, gefärbte und gewobene Bauiuwollwaar eil.

Le 12 juillet 1884, ä huit heures avant-midi.
No 1205.

Societe d'horlotjerie de Bassecottrl,
Bassecourt.

Kbaiiclic*. finissages, eclisippeiueiitft et boites de montres.

Le 14 juillet 1884, ä dix heures avant-midi.
No 1206.

E. C. Bitecke, nögociant,
Bellelay.

Froiuage» dits: „Fromages de ISellelay'
„Tetes-de-JIoliies-4.

Oll

Erntebericht etc. des schweizerischen Konsuls in Galatz,
llerrn ILans Jit/c/tner.

(Konsulat für die Bezirke Galatz, Bra'ila, Dobrudja.)

Galatz, Ende Juni 1884. Die diesjährige Ernte meines Distriktes
ist mit Ausnahme des Mais, welcher zu schönen Hoffnungen berechtigt,
keine gute zu nennen, eher das Gegentheil. Die Hälfte April und Mai
waren regenlose Monate und brachten grollen Schaden. Weizen, Gerste,
Roggen schössen in vielen Fällen gar nicht in die Halme und ließen
deshalb viele Gutsbesitzer ihre Felder durch das Vieh abweiden, um das
Gewachsene auf diese Weise zu verwerlhen. Die im Juni eingetroffenen
Strichregen, welche sich erst in der zweiten Hälfte verallgemeinerten,
kamen für obgenannte Fruchtgattuugen meistenteils zu spät. Nur der Mais

profitirte und erholte sich prächtig, so daß nun wenigstens hiefür Hoffnungen
auf eine reiche Ernte vorhanden sind.

Das Importgeschäft hat noch selten eine solche Stockung wie dieses

Frühjahr durchgemacht. Wenn auch die Zahlungseinstellungen in Anbetracht
des schlechten Geschäftsganges nicht sonderlich zahlreich waren, so zeichneten

sie sich doch dadurch aus, daß in den meisten Fällen nur eine
geringe Prozentquote zur Vertheilung gelangte. Verschiedene Firmen in
der Schweiz haben Verluste erlitten, und ich habe Anlaß zu bemerken,
daß des öftern wenig gewissenhafte Agenten an diesen Vorkommnissen die
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Schuld tragen. Ich kann selbstverständlich bei Ertheilungen von Informationen
keinen Anspruch auf Unfehlbarkeit machen; aber dennoch wage ich zu
behaupten, daß mancher Franken weniger verloren gegangen wäre, wenn
man vorher über den Käufer genaue Informationen eingeholt hätte. Man

rekurrirt gewöhnlich erst an das Konsulat, wenn's zu spät ist.

Die («cldverliiiltnisse liegen ebenfalls im Argen. Schleppende Inkassi
und eine zunehmende Entwerthung der Valuta, die im Juni 5 °/o

überschritt, schmälern den Verdienst und muß man sich schon wacker rühren
und mit (beschick operiren, um nur auf Spesen zu kommen. Eine namhafte

Besserung der Geschäfte im Allgemeinen sehe ich nicht voraus und
glaube, einen bösen Winter prophezeien zu können, so daß Kreditgeschäfte
nur dann anzuempfehlen sind, wenn über die Käufer die befriedigendsten
Informationen einlaufen. Es sollte mich freuen, wenn sich meine
Voraussagungen zu pessimistisch erweisen und mein Schlußbericht nieine heutigen
Ansichten Lügt n strafen kann.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

VrredliiugNverkelir mit Meide zum Färben. Laut
Mittheilung der eidg. Oberzolldireklion wurden während des IL Quaitals 1884
198 q Rohseide zum Färben über Genf nach Frankreich ausgeführt.

Tralie «le perfectioimement pour soie ä teindre.
Suivant communication de la direction göriörule des peages, 198 q de soie

grüge ont etö expedies pendant le 2m' trimestre 1884, par Geneve en France

pour v etre teinte.

Ursprungszeugnisse für Wa aTeilsendungen naeli
Spanien. Die schweizerische Ilundeskanzlei veröffentlicht im «Bundesblatt»
ein an die kantonalen Staatskanzleien gerichtetes Kreisschreiben des Inhalts,
daß, laut Mittheilung des spanischen Konsulats in Genf, die Ursprungszeugnisse

für Waarensendungen nach Spanien keine weitere Unterschrift

nöthig haben als diejenige der Lokalbehörde am Wohnorte des

Absenders, so daß die Noti.wendigkeit der Beglaubigung dieser Zeugnisse
durch die kantonalen Staatskanzleien und durch die Schweiz. Bundeskanzlei
dahinfalle. Die Untersehl ift der Lokalbehörde werde von dem Konsul direkt
beglaubigt, zu welchem Zwecke sich die Absender unmittelbar an ihn
wenden mögen.

Orlifirats il'origiue pour l'Fspu^uv. La chancellerie
föderale annonce dans la Fmtille federate snisse que, suivant une communication

läite par le consulal d'Espugne ä Geneve, les certificate d'orii/ine
pour les envois de inarehandises ä destination de VEspwjne n'ont besoin de

porter aueune autre siguatuie que Celles des anionics locales du lieu de
domicile de l'expediteur, de sorte qu'il li'est pas necessaire de faire legaliser
ces documents par les chancelleries d'Etats eantonales et par la chancellerie
föderale. La signature des autoritös locales est legalisee sans autre par le

consulat, auquel les e.xpediteurs peuvent s'adresser directeinent.

Förderung des gewcrhliolini Bilduiigsweseiis in der
Mcliweiz. Um für die Ausfiiln ung des Bundesbeschlusses betretfend
Förderung des gewerblichen Bildungswesens die geeigneten Grundlagen zu
gewinnen, hat das schweizerische Ilandelsdepartenient folgendes Kreisschreiben
an die Kantonsregierungen gerichtet:

„Bei der Untersuchung, welche in Folge des l'ostulates der Bundesversammlung
vom 20. April 1882 über die Lage der Schweiz. Industrien und Gewerbe

vorgenommen worden ist, hat sich herausgestellt, daß in der Schweiz vor Allem
die Hebung der gewerblichen Berufsbildung Xotli tliut, und es hat demnach der
Bundesrath nicht gezögert, der Bundesversammlung in dieser Richtung Anträge
zu stellen. Mittels Botschaft vom 20. November 1888 hat der Bundesrath über
das Resultat der erwähnten Untersuchung der Bundesversammlung einen eingehenden
Bericht erstattet und derselben gleichzeitig den Entwurf zu einem Bundesheschlusse
betreffend die gewerbliche und industrielle Berufsbildung unterbreitet. Dieser
Vorschlag ist von der h. Bundesbehörde beförderlichst an die Hand genommen
worden und am 27. Juni abbin zur Erledigung gelangt.

„Die Vollziehung dieses Beschlusses erfordert Vorarbeiten, die einige Zeit
in Anspruch nehmen, und es glaubt das unterzeichnete Departement, es empfehle
sich, um keine Verzögerungen in der Vollziehung eintreten zu lassen, jene
Vorarbeiten schon während der Frist, welche zur Geltendmachung der Referendumsbegehren

anberaumt ist, an die Hand nehmen zu sollen.
„Wie Sie dem Bundesheschlusse gefälligst entnehmen wollen, werden als

Anstalten für die gewerbliche und industrielle Berufsbildung betrachtet:
„Die Handwerkerschulen, die gewerblichen Fortbililungs- und Zeichnungsschulen,

auch wenn sie in Verbindung mit der Volksschule stehen; die höhern
industriellen und technischen Anstalten, die Kunst- und Fachschulen, die Muster-,
Modell- und Lehrmittelsammlungen, die Gewerbe- und Industriemuseen.

„Für die erwähnten Vorarbeiten bedürfen wir in Bezug auf jene Anstalten,
für welche die Buudessubvention in Anspruch genommen werden will, folgende
Dokumente:

1) Die bis dahin gedruckten oder sonstwie vervielfältigten, die Anstalt betreffenden
Jahresberichte, Rechenschaftsberichte, Reglemente, Statuten, Kataloge u. drgl.;

2) eine kurze Beschreibung der Anstalt, Angaben über Organisation, Eintheilung,
Zweck, Betrieb;

3) Bezeichnung ihres Eigentümers;
4) Angabe der Dauer ihres Bestandes, Gründungsdatum;
5) Notizen über ihre Frequenz.

„Für Schulen (inkl. Fachkurse) werden speziell verlangt:
1) Angaben über ihre Eintheilung in Schuljahre, Klassen, Kurse etc. und die Dauer

derselben, obligatorischer oder fakultativer Charakter der Schule;
2) Mittheilung über die Verteilung der Unterrichtszeit, auf die Monate des Jahres,

Zahl der jährlichen Schulwochen;
3J Lehrerpersonal, Unterrichtsfächer, Lehrprogramm, Stundenplan, wöchentliche

Stundenzahl u. drgl.;
4) Angaben über Zahl, Geschlecht und Altersgrenzen der Schüler;
5) Skizzirung der Frequenz der einzelnen Fächer;
6) Prüfungsresultate des letzten Schuljahres;
7) Mittheilung, ob an der Anstalt Lehrer für den gewerblichen Berufsunterricht,

namentlich auch Zeichnungslehrer für die Handwerker- und Fortbildungsschulen
herangebildet werden, eventuell in welcher Weise dies geschieht.

„Betreffend die finanziellen Verhältnisse der Anstalten, welche auf
Bundessubvention Anspruch machen, bedürfen wir folgende Mittheilungen:

i 1) Spezitizirte Betriebsrechnung des letzten Jahres;
2) spezifizirtes Budget des zu subventionirenden Betriebsjahres.

In diesen Dokumenten sind speziell und genau auszuweisen :

n. die Beiträge des Kantons;
b. die Beiträge von Gemeinden;
c. die Beiträge von Korporationen und Privaten;
d. spezielle Verwendung dieser Beiträge.

3) Betrag des Schulvermögens; Bilanz der Unternehmung;
4) Beabsichtigte Verwendung der Bundessubvention.

„Wir ersuchen Sie nun, die sämmtlichen in diesem Schreiben aufgezählten
Dokumente, Berichte, Ausweise etc., welche wir filr die Vorarbeiten nothwendig
bedürfen, bis spätestens Mitte September 1. J. gefälligst uns einzusenden, und zwar
jeweilen in 3 Exemplaren.

„Das eidg. Handelsdepartement gibt sieh der angenehmen Hoffnung hin,
es werde der Buudesbeschluß vom 27. Juni abliin durch gemeinsames Zusammenwirken

der eidgenössischen und kantonalen Behörden, der Gemeinden, Korporationen
und Privaten unserem Vaterlande zur Wohlfahrt und zur Ehre gereichen."

Df-vcloppeiui'iit «le l'eiiNeigiiemciif profession»«'! «'»
Suisse. Dans 1c hut de recueillir les matüriaux nöcessaires ä ['application
de l'ai rete föderal conceinant les encouragements ;'i donner ä l'enseignement
professionnel, le departement föderal du commerce a adresse la circulaire
suivante au.x gouvernements eantonaux:

„ Daus le cours de l'enquete qui a ete entreprise ensuite du postulat de
l'assemblee föderale du 20 avril 1882 relatif it la situation des industries suisses,

on a pu se convaincre que ce qui etait le plus necessaire dans notre pays,
c'etait d'encourager l'enseignement professionnel. Aussi lc conseil federal n'a-t-il
pas hesite ä agir dans ce sens aupres de l'assemblee föderale, et apres lui avoir
fait, dans son message du 20 novembre 1883, un rapport detaille sur le resultat
de l'enquete mentionnee plus haut, il lui a presonte un projet d'arrete federal

sur l'enseignement professionnel. Examine sans retard par les conseils de la
Confederation, cc projet a ete adopte en date du 27 juin dernier.

„La mise ä execution de eet arrete necessite des travaux preliminaires qui
exigent un certain temps, et le departement soussigne eroit que, pour lie pas
retarder Fentree en vigueur de ses dispositions, il convient de prendre ces travaux
en main dejä pendant le delai referendaire.

„Conime vous le remarqiierez dans l'arrete federal, les etablissements suivants
sont consideres comme destines ü l'enseignement professionnel, savoir:

„Les öcoles d'artisans; les ecoles professionnelles de perfectionnenient etile
dessin, seules ou jointes il l'ecole primaire; les etablissements industrials et
techniques superieurs, aiusi que les ecoles d'arts et metiers; les collections d'echan-
tillons, de modeles et de materiel dVnseignement; les musees industriels.

„Pour les travaux preliminaires dont nous avons parle plus haut, nous
avons besoin des documents suivants concernant les etablissements que l'on voudra
faire profiter de la subvention föderale, savoir:

1° Les comptes rendus annuels, rapports de gestion, reglemeuts, Statuts, catalogues, etc.,
imprimes ou autographies, qui ont öte publies jusqu'ä present sur l'etablissement
ilont il s'agit;

2U une courte description de l'etablissement, ainsi que des donnees sur son organi¬
sation, sa distribution, son but et sa niarche;

3° la designation de son proprietaire;
4° l'inilication du temps ilepuis lequel il existe et de la date de sa fondation;
5° des donnöes sur sa fröquentation.

„l'our les ecoles (cours spöciaux y compris) il faut indiquer particulierement:
lu Leur division en amides scolaires, en classes, en cours, etc., et la duree de ceux-ci,

aiusi que le earactere obligatoire ou facultatif de l'ecole;
2° la distribution du temps d'enseignemcnt sur les differents mois de l'annee, et le

nombre des semaines scolaires annuelles;
3° la composition ilu corps enseignant, les branches enseigndes, le programme d'en-

seignement, le tableau des lemons, le nombre d'lieures de classe par semaine, etc.;
4° le nombre des eleves, leur sexe et les limites d'äge iixöes pour eux;
5" la frdquentation des differentes lemons;
C° le resultat des examens de la derniere anneo scolaire;
7° si l'etablissement forme des maitres pour l'enseignement professionnel, en parti-

culier des maitres de dessin pour les ecoles d'artisans et los ecoles de perfectioimement,

et. dans l'al'tirmative, do quelle maniere on cherche ii atieindre ce but.

„Four ce qui concerne les conditions iinaneieres des etablissements qui aspirent
a la subvention federate, nous avons besoin de connaitre:

1° Le compte de gestion detaille pour l'annee derniere;
2" le budget, egaleinent detaille, pour l'exercice qu'il s'agit de subventionner.

Ces documents doivent indiquer en detail et d'une maniere exaete:
n. les subventions ilu canton;
b. les subventions des communes ;

c. les subventions des corporations et des particuliers;
d. l'emploi special de ces subventions.

3° Le montaut du fonds de l'ecole, ainsi que le bilan de l'entn prise;
4° l'emploi que l'ou compte faire de la subvention födörale.

„Nous vous prions de bien vouloir nous adresser, il'ici ä la mi-septembre
au plus tard, 3 exemplaires de tous les documents, rapports, tableaux, etc., enumereH

plus haut, et qui nous sont necessaires pour nos travaux preparatoires.
„Le departement federal du commerce aime ä espurer que, grace ä Faction

commune des autorites föderales et eantonales, des communes, des corporations
et des particuliers, l'arretö föderal du 27 juin 1884 contribuera puissamment ä

la prosperity generale et a l'honneur de notre pays."

lIa»<lclN]»olitiN<*lieN, llaiulchvcrträge, Ifau<lel.sge.setz-
gcbuug. Der deutsch-griechische Handelsvertrag wurde am
9. ds. Mts. in Athen unterzeichnet.

Das Unfallversicherungsgesetz für das Deutsche Reich (d.d. 6. Juli
1884) ist vom «Deutschen Reichs-Anzeiger» soeben publizirt worden. Wir
entnehmen dem Gesotz folgenden Abschnitt betreffend den Umfang der
Versicherung:

§ 1. Alle in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungsanstalten, Steinbrüchen, Gräbereien
(Gruben), auf Werften und Bauhöfen, sowie in Fabriken und Hüttenwerken beschäftigten
Arbeiter und Betriebsbeamten, letztere sofern ihr Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder
Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt, werden gegen die Folgen der bei dem Betriebe
sich ereignenden Unfälle nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes versichert.

Dasselbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten, welche von einem
Gewerbetreibenden, dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Maurer-, Zimmer-,
Dachdecker-, Steinhauer- und Brunnenarbeiten erstreckt, in diesem Betriebe beschäftigt
werden, sowie von den im Schornsteinfegergewerbe beschäftigten Arbeitern.

Den im Absatz 1 aufgeführten gelten im Sinne dieses Gesetzes diejenigen Betriebe
gleich, in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft (Wind, Wasser, Dampf,
Gas, heiße Luft u. s. w.) bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, mit Ausnahme
der land- und forstwirtschaftlichen nicht unter Absatz 1 fallenden Nebenbetriebe, sowie
derjenigen Betriebe, für welche nur vorübergehend eine nicht zur Betriebsanlage
gehörende Kraftmaschine benutzt wird.

Im Uebrigen gelten als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes insbesondere diejenigen
Betriebe, in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen gewerbsmäßig



ausgeführt wird, und in welchen zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter
regelmäßig beschäftigt werden, sowie Betriehe, in welchen Explosivstoffe oder explodirende
Gegenstände gewerbsmäßig erzeugt werden.

Welche Betriebe außerdem als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes anzusehen sind,
entscheidet das Reichsversiclierungsamt (§§ 87 ff.).

Auf gewerbliche Anlagen, Eisenhahn- und Seliifffahrtsbetriebe, welche wesentliche
Bestandtheile eines der vorbezeichneten Betriebe sind, finden die Bestimmungen dieses
Gesetzes ebenfalls Anwendung.

Fur solche unter die Vorschrift des § 1 fallende Betriebe, welche mit Unfallgefahr
für die darin beschäftigten Personen nicht verknüpft sind, kann durch Beschluß des
Bundesraths die Versicherungspflicht ausgeschlossen werden.

Arbeiter und Betriebsbeamte in anderen, nicht unter Absatz 2 fallenden, auf die
Ausführung von Bauarbeiten sich erstreckenden Betrieben können durch Beschluß des
Bundesraths für versicherungspflichtig, erklärt werden.

§ 2. Durch statutarische Bestimmung ('§§ 16 ff.) kann die Versicherungspflicht
auf Betriebsbeamte mit einem zweitausend Mark übersteigenden Jahresarbeitsverdienst
erstreckt werden. In diesem Falle ist bei der Feststellung der Entschädigung der volle
Jahresarbeitsverdienst zu Grunde zu legen.

Durch Statut kann ferner bestimmt werden, daß und unter welchen Bedingungen
Unternehmer der nach § 1 versicherungspflichtigen Betriebe berechtigt sind, sich selbst
oder andere nach § 1 nicht versicherungspflichtige Personen gegen die Folgen von
Betriebsunfällen zu versichern.

l'ol it ique commercial?, trait es <lc commerce,
legislation commercial?.. Le traite de commerce entre PALLEMAGXE
et la GRECE a ete signe ä Alheims, le lJ de co mois.

Ilierhraucrci-Aiisstclliiug in Antwerpen. Die belgischen
Brauer organisiren in Verbindung mit der Antwerpener Weltausstellung
eine internationale Ausstellung von allen Gegenständen und Fabrikaten,
welche auf die Brauerei Bezug haben.

Exposition des prodnits de la brasserie ä Anvcrs.
Des brasseurs beiges organisent line exposition internationale des produits
de la brasserie et de tout ce cjui se rapporte ä cette fabrication, qui sera
en correlation avec l'exposition universelle d'Anvers.

Exposition nationale de Kndapest. (Voir le n" 11 de cette
feuille.) Dar note du 18'juin, la legation austro-hongroise ä Berne a donne
connaissance au conseil federal suisse des conditions de faveur suivantes
accordees par leo chemins de fer et les societes de navigation ä vapeur
de l'Autriehe pour le transport des objets destines ä l'exposition:

A. Chemins de fer. 1° Chemins de fer austro-liongrois:
«. Les peiits envois sont sounds, tant ä l'aller qu'au retour, ä la taxe fixe de

15 kreutzers autrichiens par 100 kg et par kilometre, plus 2 kr. par 100 kg de frais
de manipulation sur chaque ligne, et l'impöt sur le transport, de 3 pour 100.

b Les envois par wagon camptet sont sounds, tant ä l'aller qu'au retour, ä une
taxe fixe de 13 kr. par 100 kg et par km sur le poids röel, mais avec un minimum de
8,000 kg par wagon. Comme il n'est pas pergu de frais de manipulation pour cette
sorte d'expeditions, le chargement et le ddchargement des merchandises a lieu aux frais
des expediteurs, soit des exposants.

Le minimum des frais de transport pour un wagon complet est fixe ä 3 florins,
somme qui doit etre payee quand meine ello serait plus elevee que celle qui resulterait
de l'application du taux indique plus haut pour les petits envois.

Les merchandises de grande dimension expödiees avec la mention qu'elles doivent
retourner an pays d'origine, paient 32 kr. par 100 kg et par km, les marchandises
d'un volume considerable expddiees par wagons complets et acquittant les frais de

transport sur au moins 6000 kg, ne paient que la taxe fixe de 13 kr. par 100 kg et
par km. Au retour, les objets exposes ne jouissent de cette faveur que dans le cas oil,
n'ayant pas etc vendus ü l'exposition, ils sont retournes ä la station d'origine.

Ces favours lie s'entendent que pour le transport jusqu'aux gares de Budapest;
pour la reexpedition des marchandises de ces gares jusqu'ä la place de l'exposition, sur
les voies qui pourront eventuelleinent etre posees, il sera per<;u une taxe speciale moddree,
rdpondant aux circoustances locales.

2° Les ligues suivantes de l'Allemagne appliquent en plein leurs tarifs aux
marchandises expediees ä l'exposition de Budapest; elles accordent en r. vanche le retour
en franchise de taxe aux marchandises invendues qui reviennent par la mime voie; ce sont:

Les chemins de fer de l'Etat prussien; la Xordbrabant-Deutsche Eisenbahn ; la
Werra-Iialin; la Hessische Ludwig-Bahn; la Main-Neckar-Bahn; la Niederkendisch-
Rheinische Eisenbahn.

B. Navigation sur le Danube. La Premiere society I. R. 1'. de navigation sur le
Danube a aecorde une reduction de taxe de 50 pour 100 sur toutes les marchandises
destinees ä l'exposition qui seront transportyes par ses bateaux.

0. Exemption provisoire des droits d'entrde. Par rescrit du 18 fevrier 1884, le
ministere des finances de llongrie a accorde aux marchandises etrangeres destinees ä
l'exposition nationale l'exemption provisoire des droits d'entree jusqu'ä leur reexportation,
qui doit etre accomplie ä la fin de mars 1886 au plus tard; et il a charge la direction
generale des douanes, a Budapest, (le proedder aux operations necessaires pour cela,
d'apres le systüme de l'enregistrement.

Le ministere des finances hongrois a dispose en outre que les envois de cette
nature qui lui parviendront, seront renvoyes intacts ä la direction generale des douanes,
pour y etre soumis ä la visite douauiere.

Pour plus de facility, la marchandise arrivee de l'etranger pourra etre visitee sur
l'emplacement de l'exposition par le fonctionnaire que la dite direction generale deleguera
ä cet effet. Ce fonctionnaire munira les listes qui accompagncnt les marchandises des
denominations du tar if douanier repondant aux marchandises reconnues ä la visite, de
maniirc ä pouvoir proceder aux operations douanieres sur la base des listes de
marchandise ainsi completees.

Le ministre des finances a encore permis qu'en place de la caution effective
prescrite, la solvability de la commission de l'exposition nationale puisse etre acceptöe
comme base pour l'enregistrement des marchandises destinees ä l'exposition.

Le „Lloyd austro-hongrois", enfin, annonce des reductions de taxes exceptionnelles.

Extrait« «le rapport* eon*uIaires etrangen. L'ecoule-
ment de la bijouterie et des ouvrages d'or, d'argent et de bronze a diminuo
de 10 °/o environ ;\ Chicago durant le cours de l'annöe derniere; il est
övaluö ä 13 millions de dollars approximativement et consistait — ä
l'exception des bronzes — en produiLs de 1'industrie americaine qui a
egalenient approvisionne exclusivement le marche d'articles en argent
plaqnö. L'inqiortation d'ouvrages en or el en argent s'est limitöe it des
nouveautes dont la majeure partie venait de France et l'autre partie
d'Angleterre, mais qui en total ne formait qu'un chilfre qui merite ä peine
d'etre relevö. En revanche le 75 °/o environ des upprovisionnements en
bronzes provient pour la plus grosse part de Paris et pour le reste d'Allemagne
et d'ltulie. La moitie des marchandises ollertes sur le marche etait de
qualite ordinaire., l'autre inoitiö se partägeait assez ögalement entre les
articles moyens et fins. Un (juart environ des montres mises en vente par
le commerce de la bijouterie etait composö des plus fins produiLs des
industries anglaise et suisse. Cette derniere a livre le 85 % environ des
articles importes, tandis que 1'industrie anglaise, dont les meilleurs produits
ne sont pas surpasses, inais qui sont aussi les plus chers, participait pour
15 °/d ä ce chill're d'affaires. L'industrie indigene domine le marchü pour
les horloges et pendules. Seules les qualites tines de pendules de cheminöe
sont tiroes en majeure partie de France. L'importationallemande d'instruinents
de musique cotnprend les boites ä musique qui sont des produits de
l'industrie suisse.

Tclegraphcs. La ligne terrestre de Rangoon, ä Mandalay est iuterrömpue.

Verschiedenes. Schweiz. Laut „Bund" wird am 20. ds. in Solotliurn die
schon seit geraumer Zeit projektirte Uhrenmachcrschule eröffnet, an welcher
theoretischer und praktischer Unterricht im Uhrenmachergewerbe, sowie Unterricht im
Rechnen und in (1er Buchhaltung ertheilt werden soll. Das Unterrichtshonorar beträgt
für Kantonsangehörige im Maximum 10 Fr. monatlich, für Xicht-Kantonsangehörige
30 Fr.

Der Regierungsrath des Kantons Solotliurn wird dem Kantonsrath beantragen,
die llandlungsrcisenden der im Kanton domizilirten Geschäftsfirmen, sowie (1er Firmen
in solchen Kantonen, welche Gegenrecht üben, von der kantonalen l'atentgebühr zu
befreien.

Die Eröffnung der Schnitzlerschule in Meiringen ist bevorstehend.
Der Basler Verein für Gründung von Ilandarbeitsschulen organisirt einen vom

20. d. M. bis 17. August dauernden Kursus zur Heranbildung von Lehrern an
Handarbeitsschulen. Es wird Unterricht ertheilt in der Anfertigung von Schreinerarbeiten,
Drechslerarbeiten, Papparbeiten, im Schnitzen und Modelliren. Das Kurshonorar beträgt
50 Fr.

Im Verwaltungsbericht der bernischen Direktion des Innern ist zu lesen: „In
Grindelwald gelang es den Bemühungen eines Comite zur Einführung der
Seidenweberei, Beziehungen mit einem auswärtigen Seidengeschäfte anzuknüpfen, in Folge
deren im Thale eine Sei den webschule organisirt wurde. Ein Kurs ist seit dem
Herbste des Berichtjahres (1883) eröffnet und verspricht einen befriedigenden Fortgang."

— Ausland. Die transatlantische Schifffahrtsgesellschaft hat wegen der Quarantäne
die Abfahrten von Marseille nach Algier suspendirt. Die Packetboote werden den Dienst
zwischen Port-Vendres und Algier übernehmen.

Auch (lie Handelskammer iu Frankfurt a. M. bekämpft mittelst Eingabe an den
deutschen Reichstag die proponirten Zollerhöhungen betreffend Blonden, Spitzen,
Tüllen, baumwollenen Garnen, Taschenuhren u. s. w. Es wird auf die Schädigungen
hingewiesen, welchen gewisse Handelszweige ausgesetzt wären. — Nämlichen Orts oesteht
seit Kurzem eine amtliche Probiranstalt für Edelmetalle, welche den
Goldfeingehalt bis auf den zehntausendsteil Theil eines Pfundes ermittelt und außer
Proliirungen auch Schmelzungen vornimmt.

Ill vers. Suisse. D'apres le Bund, l'ecole d'horlogeric depuis longtemps projetde
s'ouvrira ä Soleure le 20 courant. On y enseignera les parties theorique et pratique de
l'horlogerie, ainsi que le calcul et la tenue des livres. L'ecolage mensuel s'eleve au
maximum de 10 francs pour les ressortissants du canton, et de 30 francs pour les öläves
du dehors.

Le conseil (l'Etat du canton de Soleure a l'intention de proposer au grand conseil
de ce canton de liherer de la taxe cantonale les voyaseurs de commerce des maisons
domiciliees dans le canton, ainsi que ceux des maisons (l'autres cantons u-ant de
reciprocity ä l'ögard de Soleure.

L'ouverture (le Vecole de sculpture de Meiringen doit avoir lieu prochainement.
Une enquete industrielle et coinmereiale est actuellement en cours d'exycutiun

dans le canton de Yaud. On y precede par l'envoi (le questionnaires adresses par les
soins des communes aux industriels et commergants, ainsi qu'aux sociytes et qui devront
etre retournes pour le 31 juillet courant Les questions, au nombre de 35, portent sur
le nombre des ytablisiements industriels des 1870 ä aujourd'hni, sur le nombre, l'äge
et le salaire des ouvriers qui y sont employes; sur la salubrity de leur travail, sur le
chömage, et enfiu sur les conditions de l'apprentissage.

Etranger. La cliambre de commerce de Francfort s. M. combat, au moyen d'un
memoire adressd au reichstag, l'eiyvation de droits proposye sur les montres. II existe ä
Francfort s. M. depuis peu de temps une institution officielle de contröle des metaux
precieux, dans laquelle on ötablit le titre de l'or jusqu'ä un dixmilliyme (le livre et oü
on entreprend aussi la fönte des metaux precieux

Rechtsprechung. Das bloße Halten eines Waarenmagazins an einem
bestimmten Orte, (1er damit verbundene wöchentliche Marktbesuch und die Veranstaltung,
daß Briefe an bestimmter Stelle abgegeben werden können, begründet keine
Zweigniederlassung. (Entscheid des Schweiz. Bundesgerichtes.)

Jurisprudence en mutiere coinmereiale. Le seul fait de tenir un
magasin de marchandises dans un lieu dyterminö en vue de la frequentation du marchy
hebdomadaire et oü la correspondance pourrait etre occasionnellenient adressee ne saurait
etre considere comme impliquant l'etablissement d'une succursale.

(Division du tribunal federal.)

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix ((insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Gerichtliche Steigerung.
In der gerichtlichen Liquidation über die Firma Hans Adam Senn

in Zoflngen werden Freitag den 18. Juli nächsthin, Vormittags von 9 Uhr
an, in den Fabrikgebäuliehkeiten versteigert:

40 BändschüfLstühle, wovon 25 sich auf dem Lande beiluden, 5 Musterstühle,

7 Windmaschinen, 1 Spühlemaschine, 1 Fachmaschine, 39 Zettel-
drüllen mit Zubehörde, 11 Bandaufziehstühle, 1 Abmeßhaspel, 1 Cylindrier-
und Moiriermaschine, 1 Stoffwebstuhl, 9 Rohseidenwindmaschinen, 2 hölzerne
Drehbänke, 50 Peluche-Scbneidstühle, verschiedene Corpus, Kästen, Schreibpulte,

1 Kopierpresse, Waagen, Lampen, Stahlblätter und Anderes mehr.
Zofingen, 4. Juli 1884.

Namens der Liquidationsbehörde:
(Z 45 Q 4 Tiachmann, Gerichtsschreiber.

Ein junger Mann (Schweizer), der
franz. Sprache ziemlich mächtig und mit
der Kolonialwaaren- und Weinbranche
gut vertraut, sucht Anstellung als

Gefällige frankirte Offerten adressire
man unter Chiffre P. H. Nr. 57 an
die Expedition des Schweizerischen
Handelsamtsblattes. 3

Holze ementdächer
acht Häusler'sche. Ausk. erth.

(Mäl42/üC)3 C. F. Beer, Eupen.

Chjuix-de-Fundn.

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau federal.
F. HOMBERG, graveur, BERXE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Speciality: Poingons pour l'horlogerie.
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